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Preis für das Munksjö-Flex­
Konto 
Unterkochener Papierhersteller erhält in Stuttgart den FamilyNet-Award 2016 

Blick in die Produkt ionsantagen der Munskjö Paper GmbH in Unterkochen. (Foto: Archiv) 

Aalen-unterkochen/Stuttgart I an Im Rahmen einer Feierstunde im Stuttgarter Haus der 
Wirtschaft ist die Munksjö Paper GmbH aus Unterkoch.en für ihr Lebensarbeitszeitmodell 

.,Munksjö-Flex-Konto" mit dem FamilyNet-Award 2016 ausgezeichnet worden. Diese von 

der Landesregierung, dem Europäischen Sozialfond sowie verschiedenen 

Arbeitgeberverbänden unterstützte Initiative prämiert Unternehmen unterschiedlicher 

Größenklassen für ihr Engagement zur Vereinbarung von Familie und Beruf. 

Mit dem 2013 eingeführten Modelllebt das Unternehmen ein innovatives und 

zukunftsweisendes Lebensarbeitszeitmodell, das es der Belegschaft ermöglicht, seine 

Lebensarbeitszeit individuell zu gestalten. Dies ist speziell für Unternehmen, die im 

Schichtbetrieb arbeiten, eine besondere Herausforderung. Munksjö hat sich als erstes 

Unternehmen in der deutschen Papierindustrie 2013 zur Einführung eines solchen Modells 

entschlossen. Die Teilnahme von 73 Prozent der Belegschaft bestätig t, dass Munksjö mi t 

seinem Modell zur Gestaltung der persönlichen Lebensarbeitszei t das Interesse der 

Mitarbeiter an der Vereinbarkeit von Familie und Beruf gut getroffen hat . 

Die Funktionsweise des Modells ist einfach Einkommensbestandteile können vom 

Arbeitnehmer zunächst steuer- und sozialversicherungsfrei auf einem Zeitwertkon to 

verzinst angespart werden. Der Arbeitgeber überführt das Wertguthaben in eine speziell 

konzipierte und f lexible, insolvenzgeschützte Vermögensanlage, in der das Guthaben 

ren tabel angelegt wird. 

Dabei unterliegt das Kontenmodell keiner festen Vertragslaufzei t. Vielmehr ist eine 

jederzeitige Auszahlung des Kapitals für Freistellungsphasen wie zum Beispiel eine 

erweiterte Elternzeit, häusliche Pflege oder eine Sabbatzeit möglich. ln der Hauptsache ist 

das Guthaben j edoch dazu gedacht, das Ende der persönlichen Lebensarbeitszeit 

individuell zu gestalten. Die angesparten Mittel können dazu verwendet werden, einen 

vorzei tigen Ruhestand finanziell ausgewogen zu gestalten. Der Arbeitnehmer ist während 

der Freistellungsphase beim Arbeitgeber wei terhin angestellt und erhält sein Gehalt 

f inanziert aus dem wertguthaben. 
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